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Mit uns geht`s besser! 

Info-Hotline: 0841-34202 

Wenn Einlagen notwendig sind... 

Einlagen sind notwendig, wenn ausgeprägte 
Fehlstellungen bestehen, oder wenn Gefahr 
besteht, dass Faktoren wie Überbelastung 
oder Muskelschwäche die natürliche Entwick-
lung beeinträchtigen.  Nach einer gewissen-
haften Fußuntersuchung sollten Kindereinla-
gen vom Orthopädieschuhtechniker herge-
stellt werden. Langsohlige, flexible Ausfüh-
rung und weiche Kanten sind mittlerweile 
Standard. Für  ausreichende Korrektur ist 
meist Schalenform notwendig. 
Wir empfehlen die „Afferenz-stimulierende 
Schaleneinlage“, weil sie nicht wie üblich rein 
mechanisch (ohne Beanspruchung der Fuß-
muskulatur) stützt, sondern auch nach propri-
ozeptiven Gesichtspunkten über Rezeptoren 
aktiv die Muskulatur stimuliert. 

Welche Schuhe sind geeignet? 

Für Kinder nur Schuhe mit flachen Absatzhö-
hen auswählen. Auf ausreichende Länge (die 
Zehen dürfen nie anstoßen) achten, neue 
Schuhe sollten vor der großen Zehe mindes-
tens 10 Millimeter Platz bieten, dieses bitte 
immer im Stehen testen. Die Schuhspitzen 
sollten natürliche Fußform aufweisen und 
ausreichend hoch sein. Auf  ausreichend fes-
te Fersenkappenverstärkung und flexiblen 
Vorfußbereich achten. 
Die Kinder anleiten, den Schuhverschluss 
richtig zu benutzen, damit der Fersenhalt ge-
währleistet ist. 
Wenn Einlagen getragen werden, beim 
Schuhkauf immer mit den Einlagen probieren. 
Günstig sind Schuhe, bei denen eine heraus-
nehmbare Einlegesohle ausreichend Raum 
für die orthopädische Einlage garantiert. 
Regelmäßig den Schuh auf ausreichende 
Länge kontrollieren. Wenn im Stehen vorne 
nur noch 5 Millimeter Platz ist, baldmöglichst 
neue Schuhe beschaffen. 
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Unsere Leistungen für Kinderfüße: 
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 Fußstützen 

 Schuhzurichtungen 
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 Innenschuhe 

 Orthesen 
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Fußgymnastik ist gut 

Bei akuten Beschwerden 

schnell reagieren,  Schmerz 

ist ein Warnsignal des Kör-

pers. Besprechen Sie bitte 

die Behandlung immer mit 

Ihrem Arzt! 

Das Besondere am Kinderfuß 

Je nach Alter und Wachstumsfortschritt 
sind Kinderfüße, im Gegensatz zum Fuß 
des Erwachsenen, sehr weich, beweglich 
und häufig relativ druck– und schmerzun-
empfindlich. Dies ist bedingt durch die im 
Kindesalter noch unvollständige Ausfor-
mung der Knochen und Gelenke und die 
noch offenen Wachstumsfugen. 
Abweichungen in der Bein– und Fußach-
senstellung variieren in den verschiedenen 
Wachstumsstufen erheblich und sind bis 
zu einem gewissen Grad als physiologisch 
normal einzustufen. 
In der Fußsohle eingelagertes Muskel– 
und Fettgewebe gibt anfangs Standfestig-
keit beim Laufenlernen und wird später 
abgebaut.  
 
H ä u f i g  s i n d 
Wachstumsschü-
be zu verzeich-
nen, der Fuß 
kann manchmal 
innerhalb weniger 
Wochen um über 
einen Zentimeter 
wachsen.  

 

 

Was passieren kann 

Viele scheinbare Fußfehlstellungen bei 
Kindern sind in den verschiedenen 
Wachstumsphasen als normale Entwick-
lung einzustufen. 
Allerdings gibt es auch Ausprägungen, die 
in die Hände von Fachleuten gehören. So 
unterscheiden wir zwischen angeborenen 
Deformitäten wie zum Beispiel dem 
Klumpfuß oder Sichelfuß und erworbenen 
Fehlstellungen wie Knick-, Senk-, Platt– 
und Hohlfuß. Ebenso können Zehendefor-
mitäten auftreten. 
Häufig ist falsches, zu großes oder zu 
kleines Schuhwerk die Ursa-
che. Aber auch schwaches 
Bindegewebe oder muskuläre 
Dysbalancen haben hier gro-
ßen Einfluß.  
Schon wenige Wochen Tra-
gen von zu kleinen Schuhen 
kann irreparable Schäden 
hervorrufen, die sich meist 
erst im Erwachsenenalter 
manifestieren.  

Kinderfüße 

Handeln Sie richtig 

Kinderfüße sollten regelmäßig auf Fehl-
entwicklungen, Fehlstellungen und Defor-
mitäten überprüft werden, um Normabwei-
chungen frühzeitig zu erkennen und ge-
genzusteuern. 
Zuständig dafür ist der Fachmann, näm-
lich der Arzt oder der Orthopädieschuh-
macher. 
Nur gute, passende Kinderschuhe im Kin-
derschuhfachgeschäft kaufen, zu kleine 
Schuhe rechtzeitig entsorgen. 
Regelmäßige Fußgymnastik mit den Kin-
dern durchführen. 

Regelmäßige Fußgymnastik fördert die 
Durchblutung und den Aufbau der lan-
gen und vor allem der kurzen Fußmus-
kulatur. Die Gelenke bleiben beweglich, 
die Fußgewölbe werden muskulär ver-
spannt. Dadurch beugen Sie  Fußfehl-
stellungen aktiv vor. 
Auch bei schon ausgebildeten Normab-
weichungen kann durch gezielte Gym-
nastik eine Verbesserung erreicht wer-
den. 
Üben Sie regelmäßig mit Ihrem Kind, 
legen Sie die Übungen spielerisch an. 
 
Die Anleitung zur Fußgymnastik „5 Minu-
ten für die Füße“ können Sie bei uns 
abholen oder anfordern. 
 


